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Bärenziehen
geht weiter
Sülfeld: Jungburschenschaft zieht

mit einem Strohbären durch das Dort

Sülfeld. Die Jungburschen-
schaft Sülfeld pflegt eine närri-
sche Tradition. Die jungenMän-
ner wollen den Winter vertrei-
ben und ein uraltes Brauchtum
pflegen, das von Generation zu
Generation überliefert wurde:
Mägde und Knechte durften, so
wird erzählt, an diesem Tag ein-
mal so richtig „die Sau rauslas-
sen“ und vor allem die bäuerli-
che Herrschaft zum Narren hal-
ten. Die Dame desHausesmuss-
te dem Zottelbären ein Tänz-
chen gestatten, während der
Hausherr sich mit Naturalien
wie Wurst und Schinken, barer
Münze oder Hochprozentigem
von Belästigungen freikaufen
durfte.
Was früher so erfolgreich

praktiziert wurde, klappt heute
immer noch. Auf ihrem Marsch
durch Sülfeld klingelten die grell
geschminkten wilden Gestalten
an den Türen, um einen Obolus
zu ergattern. Und auch mancher
Passantin blieb nichts anderes
übrig, als mit dem Bär nach
Akkordeonklängen den Schnee-
walzer zu tanzen. Der Kontakt
mit dem Ungetüm im unförmi-
gen Strohpanzer barg allerdings
keine sonstigen Gefahren: Ein
Drahtgitter vor dem pech-
schwarz gefärbten Gesicht ver-
hinderte jegliche weitere Annä-
herung.
„Fast eine Woche haben die

Vorbereitungen gedauert“, be-
richtet Vorsitzender Michel
Bruns von der Jungburschen-
schaft. Schicht um Schicht von
Stroh und Bandagen wurden
aufgetragen, schließlich sum-
mierte sichdasGewicht auf rund
40 Kilogramm, das der Bär eini-
ge Stunden durch die Straßen
schleppen musste. Wer im Bä-
renkostüm steckte, war wie im-
mer ein Geheimnis. Die Person

sagte nur: „Ich wollte immer
schon mal der Bär sein.“

Gleich an der ersten traditio-
nellen Station, der Gutshof-
Brennerei von Hermann Lübbe-
cke-Grünhagen, musste Fenja
Zilich der Einladung zum Tanz
Folge leisten. „Ein bisschen gru-
selig kam mir das Ganze doch
vor“, gestand die 18-Jährige.
Nach dem Tanz servierte sie den
durstigen Burschen das obliga-
torische Belohnungsschlück-
chen. Und noch eins hinterher.
„Auf einem Bein kann man
schließlich nicht stehen“,
schmunzelte Firmenchef Lübbe-
cke-Grünhagen, der sich freute,
dass diese Sülfelder Tradition al-
le Jahre im März neu auflebt.
Teilweise wird sie gar vomVa-

ter auf den Sohn vererbt. Rüdi-
ger Bruns war als Junggeselle
beim Bärenziehen dabei, heute
ist es Sohn Michel. Uwe Senger
ebenso, hier setzt Sohn Markus
die Tradition fort. Dazu gibt es
freundliche Helfer wie Landwirt
Julius Kreibke, der mit Trecker
undWagen dieCrewüber länge-
re Wegstrecken zum nächsten
Ziel brachte.
Eine Fahrt, die der Sülfelder

Bär liegend ertragen musste,
denn sitzen kann man in dem
Kostüm nicht. Am späten Nach-
mittag traf sich die Truppe wie-
der in der Scheune der Brenne-
rei, wo die Freundinnen den
Tisch liebevoll gedeckt hatten.
Endlich kehrte auf den Straßen
Sülfelds wieder Ruhe ein. Kein
Schneewalzer und keine „Ree-
perbahn nachts um halb Eins“
auf dem Akkordeon (Miles Ley-
ser), keinWaldhorntröten (Mar-
cel Moser) und vor allem kein
störender Rhythmus auf dem
Schlagzeug. „Das hat selbst uns
in denOhren weh getan“, grinste
einer der Jungburschen.

Gelebte tradition in Sülfeld: am vergangenen Samstag zogen die
jungen Männer mit dem Bären durch den ort. Foto: BurkHard Heuer
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QUIZZEN UND GEWINNEN!
www.stadtquiz-wolfsburg.de

Vom 11. bis zum 17. März 2023 täglich drei WMG-
Gutscheine im Wert von 50 Euro gewinnen. Jetzt
kostenlos quizzen, die Teilnahme ist ganz einfach.

Eine Aktion der Mit freundlicher Unterstützung von


